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Unsere „Models“


Dieses Buch soll informieren. Klar.


Aber es soll auch Spaß machen - daher enthält es nicht nur Texte, sondern auch zahlreiche Zeichnungen: unsere „Models“.


Ganz gezielt haben wir unsere Zeichner gebeten, hier nicht nur typische Rassebilder zu gestalten, sondern niedliche, lustige und zum Teil auch gar nicht als Rasse erkennbare Hunde in das Layout zu übernehmen.


Auch im Ausbildungsteil finden Sie ein Model, das so gar nicht der hier vorgestellten Rasse entspricht - nehmen Sie es bitte locker, denn es geht um das Erkennen der Grundkommandos - nicht mehr und nicht weniger.
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Vorwort
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Liebe Leserinnen und Leser,


als ich begann, diesen Ratgeber zu schreiben, hatte ich das Gefühl, eine Liebeserklärung an eine Hunderasse zu verfassen, die mich seit Jahren tief beeindruckt – den Curly Coated Retriever.


Was fasziniert mich so sehr an diesen außergewöhnlichen Hunden? Es ist ihre besondere Mischung aus Unabhängigkeit und Treue, ihre Würde, gepaart mit einem feinen Sinn für Nähe – und nicht zuletzt ihr unverwechselbares Lockenfell, das so viel Charakter ausstrahlt wie der Hund selbst.


Der Curly Coated Retriever ist kein Hund von der Stange. Er ist stolz, sensibel, klug – ein echter Individualist. Wer ihm mit Respekt, Geduld und Verständnis begegnet, wird mit einem loyalen Gefährten belohnt, der bereit ist, durchs Feuer zu gehen – ohne dabei seine eigene Persönlichkeit aufzugeben.


In diesem Buch möchte ich Sie mitnehmen in die vielseitige Welt des Curly Coated Retrievers. Sie erhalten Einblicke in die spannende Geschichte dieser traditionsreichen Rasse, lernen ihre besonderen Eigenschaften kennen und erfahren, worauf es in der Haltung, Pflege und Erziehung wirklich ankommt.


Ich zeige Ihnen, wie Sie einen Curly-Welpen liebevoll in Ihr Leben integrieren, ihn mit Vertrauen und Konsequenz erziehen und fördern – unter anderem mit dem bewährten Klickertraining. Auch das Familienleben mit Kindern, der richtige Umgang in Alltagssituationen, gesunde Ernährung und passende Beschäftigungsmöglichkeiten finden hier ihren Platz.


Natürlich widmen wir uns auch den rassetypischen Gesundheitsthemen – denn ein gut informierter Mensch ist der beste Schutz für ein langes, glückliches Hundeleben.


Ganz gleich, ob Sie bereits mit einem Curly Coated Retriever leben oder sich erst in die Rasse verliebt haben – dieser Ratgeber ist für alle, die ihr Wissen vertiefen, Sicherheit gewinnen und vor allem eine echte Verbindung zu ihrem Hund aufbauen möchten.


Dieses Buch ist aus echter Begeisterung und tiefem Respekt für eine außergewöhnliche Hunderasse entstanden. Ich hoffe, meine Wertschätzung für den Curly Coated Retriever überträgt sich auf Sie – und begleitet Sie mit Freude durch jede Seite.


Begleiten Sie mich auf dieser Entdeckungsreise – und lassen Sie sich von der Welt des Curly Coated Retrievers verzaubern.


Ich wünsche Ihnen eine inspirierende und bereichernde Lektüre!


Ihr Henry Braun & Team
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Zu diesem Buch
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Zum Beginn noch ein paar Infos für Sie.


Dieses Buch wurde mit viel Liebe und Sorgfalt gestaltet, um sowohl erfahrenen Hundehaltern als auch Neulingen in der Welt der Hunde einen wertvollen Begleiter zu bieten. Ob Sie sich schon lange mit Hunden umgeben oder ob Sie zum ersten Mal einen vierbeinigen Freund in Ihr Leben einladen, Sie finden hier wertvolle Informationen und Ratschläge.


Das Buch ist so aufgebaut, dass es allgemeine Themen rund um das Leben mit einem Hund behandelt, sowie spezielle Aspekte, die für den Curly Coated Retriever typisch sind. Jedes Kapitel beginnt mit allgemeinen Informationen und Ratschlägen zu Themen wie Ernährung, Erziehung, Pflege und Gesundheit. Anschließend finden Sie spezielle Abschnitte, die auf die Bedürfnisse und Besonderheiten der Rasse eingehen.


Diese speziellen Abschnitte sind für Sie besonders wichtig. Sie bieten tiefere Einblicke und detailliertere Informationen, die auf die speziellen Anforderungen und Eigenheiten dieser faszinierenden Hunde abgestimmt sind.


Egal, ob Sie gerade erst beginnen, sich für den Curly Coated Retriever zu interessieren, oder ob Sie bereits ein erfahrener Halter dieser Rasse sind – dieses Buch ist so gestaltet, dass es Ihnen hilft, Ihr Wissen zu vertiefen und Ihren Hund besser zu verstehen.


Ich lade Sie ein, dieses Buch in Ihrem eigenen Tempo zu lesen. Sie können es von Anfang bis Ende lesen oder zu speziellen Themen springen, die Sie besonders interessieren.


Vergessen Sie nicht, dass jeder Hund ein Individuum ist und es immer Ausnahmen von der Regel gibt. Nutzen Sie dieses Buch als Leitfaden, aber hören Sie auch auf Ihr Bauchgefühl und die Signale, die Ihr Hund Ihnen gibt.


Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Lesen und Entdecken und vor allem ein wundervolles und erfülltes Leben mit Ihrem Curly Coated Retriever .


Doch jetzt genug der Einleitung. Einmal umblättern und es geht los mit unserer gemeinsamen Reise in die wunderbare Welt der Hunde.


[image: ]









Kurzes Rasseportrait
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So ist der Curly Coated Retriever.


Ein Hund mit Charakter, Herz und Haltung


Der Curly Coated Retriever ist eine Hunderasse, die man nicht so leicht vergisst – und die man nicht mit jedem Retriever gleichsetzen sollte.


Er ist der älteste Vertreter seiner Retriever-Familie und bringt eine einzigartige Mischung aus Arbeitsfreude, Eigenständigkeit und Sensibilität mit.


Wer ihn versteht, wird ihn lieben – oft ein Leben lang.


Bereits sein äußeres Erscheinungsbild macht ihn unverwechselbar: Das enge, wasserabweisende Lockenfell, das seinen Körper gleichmäßig bedeckt, wirkt edel und funktional zugleich.


Es ist nicht nur schön anzusehen, sondern auch ein Erbe seiner ursprünglichen Aufgabe als Jagdhund im Wasser und auf offenem Gelände. Robust, wendig und ausdauernd – so wurde der Curly gezüchtet. Und diese Eigenschaften bringt er bis heute mit.


Doch sein wahres Wesen zeigt sich im Alltag – im Miteinander mit seinen Menschen. Der Curly Coated Retriever ist intelligent, neugierig und oft schneller als man denkt. Er lernt gern und gut, braucht dafür aber eine vertrauensvolle, ruhige Führung.


Denn: Im Gegensatz zu anderen Retrieverrassen ist der Curly kein ausgesprochener „Will-to-please“-Hund. Er stellt gerne Fragen – statt einfach nur Antworten zu erwarten.


Das bedeutet nicht, dass er schwierig ist.


Im Gegenteil: Wer sich die Zeit nimmt, seinen Curly kennenzulernen, klare Regeln aufzustellen und auf Basis von gegenseitigem Respekt zu arbeiten, bekommt einen treuen Partner mit beeindruckender Präsenz.


Dabei kann das Klickertraining oder andere positive Verstärkungsmethoden sehr hilfreich sein – denn der Curly liebt die Zusammenarbeit, wenn sie auf echter Verbindung basiert.


Im häuslichen Umfeld zeigt sich der Curly als angenehm ruhiger und ausgeglichener Gefährte. Er ist aufmerksam, oft wachsam, aber nicht übertrieben bellfreudig.


Fremden begegnet er meist reserviert – niemals aggressiv, eher höflich-distanziert. Seiner Familie hingegen schenkt er bedingungsloses Vertrauen.


Dabei zeigt er sich anhänglich, aber nicht aufdringlich – der Curly ist gerne dabei, ohne sich aufzudrängen.


Mit Kindern kommt er in der Regel gut zurecht, besonders wenn diese lernen, respektvoll mit ihm umzugehen.


Auch mit anderen Hunden zeigt er meist ein gutes Sozialverhalten, vor allem wenn die Sozialisierung früh und konsequent erfolgt. Er schätzt klare Strukturen – ob in der Familie, im Training oder im Tagesablauf.


Was der Curly unbedingt braucht: sinnvolle Beschäftigung.


Er liebt geistige Herausforderungen ebenso wie körperliche Bewegung.


Ob Apportierarbeit, Dummytraining, Nasenarbeit, lange Spaziergänge oder kreative Spielideen – wer seinen Curly fordert und fördert, hat einen ausgeglichenen, zufriedenen Hund an seiner Seite.


Unterfordert jedoch, kann er sich schnell langweilen – und zeigt das durchaus kreativ.


Zusammengefasst


Der Curly Coated Retriever ist ein außergewöhnlicher Hund mit viel Persönlichkeit.


Er eignet sich für Menschen, die Freude daran haben, mit ihrem Hund als Team zu wachsen, die klare Kommunikation und ein feinfühliges Miteinander schätzen.


Kein Hund „für nebenbei“ – aber ein Herzenshund für Menschen, die bereit sind, ihm Raum zur Entfaltung zu geben.
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So ein Süßer!







„Die bessere Hälfte des Menschen ist sein Hund.“ - Friedrich Nietzsche












Das Fell und die Farben
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Dicht gelocktes Fell.





Das Fell und die Farben dieser Rasse.


Pflegeleicht, funktional und unverwechselbar schön


Das wohl auffälligste Merkmal des Curly Coated Retrievers ist sein einzigartiges, dicht gelocktes Fell. Es verleiht ihm nicht nur sein charakteristisches Erscheinungsbild, sondern ist auch ein echtes Funktionswunder – gemacht für Arbeit, Wetter und Wasser.


Das Fell ist das Markenzeichen der Rasse und spielt eine wichtige Rolle für ihre Gesundheit, ihr Wohlbefinden und ihre Ausdruckskraft.
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Dunkelleber und Schwarz.





Die Struktur des Fells


Das Fell des Curly Coated Retrievers besteht aus kleinen, festen, wollig wirkenden Locken, die eng am Körper anliegen. Es enthält keine Unterwolle im klassischen Sinn, sondern ist gleichmäßig dicht und von Natur aus wasserabweisend. Diese besondere Struktur schützt den Hund bei seiner ursprünglichen Arbeit im Gelände und im Wasser – vor Nässe, Kälte, Dornen und sogar leichten Stößen.


Im Gegensatz zu vielen anderen Hunderassen wird das Fell des Curly nicht getrimmt oder geschoren.


Es soll naturbelassen bleiben, lediglich kleine Korrekturen – etwa an Ohren oder Pfoten – sind erlaubt und bei Showhunden üblich. Ein gutes Curly-Fell formt von selbst eine geschlossene, kräuselnde Decke und zeigt wenig bis keinen Haarverlust, was ihn auch für manche Allergiker interessanter machen kann.


Fellpflege – weniger ist mehr


Trotz seines dichten Lockenfells gilt der Curly als relativ pflegeleicht. In der Regel reicht es, das Fell regelmäßig mit den Fingern zu durchkämmen oder sanft auszuklopfen, um Schmutz oder lose Haare zu entfernen.


Bürsten ist nur selten nötig – zu häufiges Bürsten kann die Lockenstruktur sogar zerstören und das Fell „aufplustern“, was unerwünscht ist.


Ein Bad ist nur bei starker Verschmutzung erforderlich, dabei sollten milde, rückfettende Hundeshampoos verwendet werden. Nach dem Baden legt sich die Lockenstruktur oft erst nach dem Trocknen wieder vollständig an. Viele Curly-Besitzer lassen ihren Hund nach dem Bad einfach an der Luft trocknen, um die natürliche Fellstruktur zu erhalten.


Die Farben des Curly Coated Retrievers


Der Curly Coated Retriever kommt ausschließlich in zwei Farbvarianten vor: Tiefschwarz (Black) und Dunkelleber (Liver), auch als Braunton bekannt.


Beide Farben sollen klar und gleichmäßig sein, ohne Abzeichen oder helle Stellen. Die Locken wirken in beiden Farbschlägen besonders markant – bei Liver-Hunden oft etwas weicher in der Wirkung, bei Schwarzen besonders glänzend und definiert.


Pigment, Augenfarbe und Nasenspiegel sollten harmonisch zur Fellfarbe passen – also dunkel bei schwarzen Hunden, leberfarben bei liverfarbenen. Farbabweichungen, weiße Abzeichen oder Aufhellungen gelten nach Rassestandard als unerwünscht.


Fellwechsel – kaum sichtbar, aber vorhanden


Auch wenn der Curly Coated Retriever nicht sichtbar „haart“ wie andere Rassen, durchläuft er zweimal im Jahr einen Fellwechsel.
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Hübsche „Curly“-Welpen.





In dieser Zeit kann die Lockenstruktur etwas unregelmäßiger wirken oder die Haut etwas empfindlicher reagieren. Eine ausgewogene Ernährung, ausreichend Bewegung und regelmäßige Fellkontrollen unterstützen das gesunde Haarwachstum in dieser Phase.


Das Fell des Curly Coated Retrievers ist mehr als nur ein schöner Anblick – es ist Ausdruck seiner Ursprünge und gleichzeitig ein praktisches Schutzschild im Alltag.


Wer lernt, die besondere Struktur zu schätzen und richtig zu pflegen, trägt entscheidend zum Wohlbefinden dieses besonderen Hundes bei.









Wachstum + Lebenserwartung
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Ein hübscher Welpe.





Bis zu ca. 41 kg Gewicht werden erreicht.


Der Curly Coated Retriever gehört zu den größeren Retrieverrassen und zeichnet sich durch einen sportlichen, eleganten Körperbau aus. Seine körperliche und geistige Reife entwickelt sich langsamer als bei kleineren Hunderassen – was ihn zu einem echten „Spätentwickler“ macht. Dafür wächst er zu einem ausdauernden, kräftigen und langlebigen Hund heran.


Größe und Gewicht im Überblick


Nach dem offiziellen Rassestandard (FCI) beträgt die Widerristhöhe:


Rüden: ca. 67 cm


Hündinnen: ca. 62 cm


Das durchschnittliche Körpergewicht liegt bei:


Rüden: etwa 32–41 kg


Hündinnen: etwa 27–36 kg


Natürlich können die genauen Werte leicht variieren, abhängig von Genetik, Ernährung und Bewegung. Wichtig ist vor allem ein gleichmäßiges, gesundes Wachstum – kein schnelles „Hochziehen“ durch übermäßige Energiezufuhr, das die Gelenke überlasten würde.


Wachstumsverlauf im Detail


Hier ist ein typischer Wachstumsverlauf eines Curly Coated Retrievers – bitte beachten, dass es sich um Durchschnittswerte handelt:


8 Wochen


Größe: ca. 25–30 cm


Gewicht: 6–8 kg


Die Welpen wirken schon jetzt kräftig gebaut, aber noch recht kompakt. In dieser Zeit beginnt die Eingewöhnung im neuen Zuhause, was durch das hohe Bedürfnis nach Sicherheit und Orientierung geprägt ist.


3 Monate


Größe: ca. 30–35 cm


Gewicht: 9–12 kg


Der Welpe wird aktiver, koordinierter und neugieriger. Die Wachstumsrate ist hoch, das Skelett entwickelt sich rasch. In dieser Phase ist eine bedarfsgerechte Welpenernährung entscheidend für gesunde Knochen- und Muskelentwicklung.


6 Monate


Größe: ca. 45–50 cm


Gewicht: 16–23 kg


Der Junghund schießt spürbar in die Höhe. Die „Flegelphase“ beginnt – die Hunde wirken oft schlaksig, haben viel Energie und brauchen geduldige, konsequente Führung. Auch geistige Auslastung wird nun wichtiger.


9 Monate


Größe: ca. 55–60 cm


Gewicht: 23–30 kg


Der Körper gewinnt an Muskulatur, die Bewegungen werden geschmeidiger. Hormonelle Veränderungen können das Verhalten beeinflussen (z. B. Unsicherheit oder Testverhalten). Der Curly braucht jetzt liebevolle Konsequenz.


12 Monate


Größe: ca. 60–65 cm (nahezu Endgröße)


Gewicht: 28–35 kg


Körperlich ist der Hund nun fast ausgewachsen, geistig aber noch lange nicht „erwachsen“. Viele Curlys bleiben bis ins zweite Lebensjahr verspielt, teils auch etwas ungestüm – eine sehr sensible Zeit.


18–24 Monate


Die meisten Curlys erreichen nun ihre endgültige Größe.


Das Gewicht stabilisiert sich zwischen 32–41 kg (Rüden) bzw. 27–36 kg (Hündinnen).


Der Brustkorb weitet sich, die Muskulatur reift aus, der Gang wirkt nun kraftvoll und ausbalanciert. Auch das Wesen wird gefestigter – viele Hunde zeigen jetzt ihre typische Souveränität.


2,5–3 Jahre


Jetzt ist der Curly Coated Retriever in der Regel voll ausgereift – sowohl körperlich als auch mental. Er hat seine individuelle Persönlichkeit entfaltet, ist meist ruhiger und gelassener geworden, aber bleibt aktiv und unternehmungslustig.


Lebenserwartung


Die durchschnittliche Lebenserwartung des Curly Coated Retrievers liegt bei 10 bis 13 Jahren, viele gesunde Hunde erreichen auch ein Alter von 14 Jahren oder mehr. Faktoren, die einen positiven Einfluss haben, sind u. a.:


Gesunde Ernährung: angepasst an Alter und Aktivitätslevel Regelmäßige Bewegung: ohne Überlastung, besonders im Wachstum Geistige Auslastung: Training, Spiele, Beschäftigung
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Noch sind wir klein. :-)





Tierärztliche Vorsorge: Impfungen, Zahnpflege, Check-ups Soziales Umfeld: ein ruhiges, sicheres Zuhause und liebevolle Führung


Rassetypische Erkrankungen wie Hüftgelenksdysplasie (HD), bestimmte Krebsarten oder Augenerkrankungen können auftreten, lassen sich aber durch sorgfältige Zucht, Früherkennung und passende Vorsorge oft gut kontrollieren.


Fazit


Der Curly Coated Retriever entwickelt sich langsam, aber stetig – und wird zu einem beeindruckenden, langlebigen Begleiter. Wer Geduld, Zeit und Verständnis für die sensiblen Entwicklungsphasen mitbringt, wird mit einem tief verbundenen, charakterstarken Partner fürs Leben belohnt.









Die Profis kommen
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Der Curly Coated Retriever im Einsatz


Jagdprofi, Familienhund und feinfühliger Unterstützer


Der Curly Coated Retriever ist weit mehr als ein schöner Hund mit Locken.


Ursprünglich für die Jagd gezüchtet, beweist er heute in unterschiedlichsten Einsatzbereichen, wie vielseitig, intelligent und anpassungsfähig er wirklich ist. Besonders bemerkenswert ist seine Entwicklung als Therapie- und Assistenzhund – eine Rolle, in der er mit Sensibilität, Ruhe und klarem Verstand überzeugt.


Ein Naturtalent bei der Arbeit: Der Curly als Jagdhund


Seine ursprüngliche Bestimmung liegt in der Apportierarbeit. Bei der Niederwildjagd, insbesondere in Gewässernähe, zeigt der Curly Coated Retriever seine körperliche Ausdauer, Wasserfreude und das Talent, auch in unübersichtlichem Gelände zuverlässig zu arbeiten. Sein dicht gelocktes, wasserabweisendes Fell schützt ihn bei Wind und Wetter, während sein Arbeitswille und seine Konzentrationsfähigkeit ihn zu einem verlässlichen Helfer machen.


Doch der Curly hat sich längst über die Jagd hinaus einen Namen gemacht.


Einfühlsam und zuverlässig: Der Curly als Therapiehund


Was viele nicht wissen: Der Curly Coated Retriever eignet sich in besonderem Maß als Therapiehund – vor allem für Menschen, die eine feinfühlige, nicht aufdringliche Begleitung benötigen.


Seine zurückhaltende, ruhige Art, gepaart mit hoher Intelligenz und tiefer Menschenbindung, macht ihn zum idealen Partner in sensiblen Situationen.


Er begegnet Menschen mit innerer Ruhe und ohne Hektik.


Dadurch wirkt er besonders beruhigend auf Kinder, ältere Menschen oder Menschen mit psychischen und emotionalen Belastungen.


In Seniorenheimen schafft seine Anwesenheit Momente des Trosts, der Aktivierung und oft auch der Erinnerung. Viele ältere Menschen blühen regelrecht auf, wenn sie einen Curly streicheln, ihm Geschichten erzählen oder mit ihm in Kontakt treten dürfen.


Auch in der tiergestützten Arbeit mit Kindern, etwa in Schulen oder Kindergärten, zeigt der Curly Geduld, Stabilität und ein gutes Gespür für Nähe und Distanz.


Er lässt sich führen, bleibt auch in unruhiger Umgebung gelassen und bietet Sicherheit, ohne sich in den Vordergrund zu drängen.


Als Assistenz- oder Blindenführhund?


Obwohl der Curly Coated Retriever grundsätzlich die Eigenschaften für Assistenzarbeit mitbringt – wie Zuverlässigkeit, Auffassungsgabe und Ausdauer – ist er als Blindenführhund eher selten anzutreffen.


Das liegt weniger an mangelnder Eignung, sondern vielmehr daran, dass bestimmte andere Rassen (z. B. Labrador oder Golden Retriever) häufiger gezielt für diese Aufgaben gezüchtet und trainiert werden.


Trotzdem kann der Curly – bei entsprechender Ausbildung – in verschiedenen Assistenzbereichen eingesetzt werden, z. B. zur Unterstützung von Menschen mit motorischen Einschränkungen oder neurologischen Erkrankungen.


Seine Lernfreude, das gute Gedächtnis und die Fähigkeit, zuverlässig auf Signale zu reagieren, machen ihn auch hier zu einem wertvollen Partner.


Vielseitiger Alltagsbegleiter


Neben seinen professionellen Einsatzmöglichkeiten ist der Curly Coated Retriever auch ein wunderbarer Familien- und Freizeitpartner.


Er liebt Aufgaben, bei denen er mitdenken darf – etwa im Dummytraining, bei der Fährtenarbeit oder in der Nasenarbeit.


Auch Wandern, Schwimmen oder längere Ausflüge in die Natur machen ihm Freude, solange er körperlich und geistig gefordert wird.


Fazit: Ein Hund mit echtem Feingefühl


Ob auf dem Jagdfeld, im Klassenzimmer, am Pflegebett oder auf dem Sofa – der Curly Coated Retriever ist ein Hund mit vielen Talenten.


Besonders als Therapiehund kann er durch seine ruhige Präsenz, emotionale Intelligenz und unaufdringliche Nähe wahre Wunder bewirken.


Wer ihn gezielt fördert, entdeckt in ihm weit mehr als einen Retriever: einen sensiblen Begleiter mit Herz, Verstand und einem feinen Gespür für die Menschen um ihn herum.
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Ein treuer Freund!







„Hunde haben alle guten Eigenschaften des Menschen, ohne gleichzeitig ihre Fehler zu besitzen.“


– Friedrich II. der Große
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Beauty-Galerie
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Herkunft und Geschichte
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Wikipedia: Curly Coated Retriever from 1915 Quelle W. E. Mason - Dogs of all Nations First published in the United States before 1923 - public domain


Ursprung und Entwicklung der Rasse


Der älteste Retriever – traditionsreich, vielseitig und einzigartig


Der Curly Coated Retriever gilt als die älteste Retrieverrasse überhaupt – und ist dennoch bis heute ein echter Geheimtipp.


Seine Geschichte reicht zurück bis ins frühe 19. Jahrhundert in Großbritannien, wo er für eine klare Aufgabe gezüchtet wurde: als ausdauernder und zuverlässiger Apportierhund für die Jagd, insbesondere in unwegsamem Gelände und kaltem Wasser.


Die Wurzeln der Rasse


Die genaue Entstehung des Curly Coated Retrievers ist nicht vollständig dokumentiert, doch Experten sind sich weitgehend einig, dass mehrere Rassen an seiner Entwicklung beteiligt waren.


Besonders bedeutsam waren vermutlich:


St. John’s Water Dog (eine heute ausgestorbene kanadische Hunderasse, Stammvater vieler Retrieverarten)


Irish Water Spaniel (für die charakteristische Lockenstruktur)


Pudel oder Barbet (möglicherweise zur Verbesserung des Fells und der Führigkeit)


Flatcoated Retriever und Setterartige Hunde (für Jagdfähigkeit und Ausdauer)


Das Zuchtziel war ein leistungsstarker, intelligenter Jagdhund mit robustem Körperbau, hervorragender Nasenleistung und einem Fell, das ihn vor Kälte, Wasser und Unterholz schützt.


Bereits früh zeichnete sich der Curly durch seine besondere Kombination aus Arbeitsfreude und Eigenständigkeit aus – Eigenschaften, die ihn bis heute prägen.


Vom Arbeitshund zum Ausstellungshund – und wieder zurück


In der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts wurde der Curly Coated Retriever auch zunehmend auf Hundeschauen gezeigt und fand Eingang in die systematische Rassezucht. 1860 wurde er erstmals auf einer Ausstellung vorgestellt, und 1864 gründete sich in Großbritannien der erste Curly Coated Retriever Club.


Sein damaliger Ruhm war beachtlich: Der Curly galt lange Zeit als der Retriever der englischen Jägerschaft – vor allem wegen seiner Härte, Zuverlässigkeit und seines natürlichen Jagdinstinkts.


Doch mit der zunehmenden Beliebtheit anderer Retrieverrassen wie dem Labrador oder Golden Retriever geriet der Curly Coated Retriever nach dem Zweiten Weltkrieg langsam ins Hintertreffen.


Sein etwas reservierteres Wesen und der vergleichsweise geringere „Will-toplease“ machten ihn für unerfahrene Hundehalter weniger attraktiv.


Heute ist die Rasse weltweit verbreitet, aber weiterhin eher selten. In Ländern wie Australien und Neuseeland wird der Curly noch aktiv jagdlich geführt; in Europa und Nordamerika ist er häufiger als Familienhund, im Hundesport oder im Therapieeinsatz zu finden – auch wenn sein ursprünglicher Jagdinstinkt bis heute erhalten geblieben ist.


Ein Rassehund mit Tradition und Charakter


Trotz seiner vergleichsweise geringen Bekanntheit ist der Curly Coated Retriever eine der ursprünglichsten Retrieverrassen, deren Wesen und Arbeitsfreude sich über Jahrhunderte kaum verändert haben.


Er ist kein Hund für jedermann, aber für Menschen mit Einfühlungsvermögen, Geduld und einem Sinn für Eigenständigkeit ein loyaler, intelligenter und vielseitiger Gefährte.


Fazit:


Die Geschichte des Curly Coated Retrievers ist eng mit der Entwicklung der modernen Retrieverarbeit verknüpft.


Als ältester Vertreter seiner Art verkörpert er bis heute die Tradition britischer Jagdhundezucht – gepaart mit einem unverwechselbaren Charakter und einer Erscheinung, die ebenso elegant wie funktional ist.





[image: Ein zuverlässiger Apportierhund.]



Ein zuverlässiger Apportierhund.







“Mit einem kurzen Schwanzwedeln kann ein Hund mehr Gefühle ausdrücken, als mancher Mensch mit stundenlangem Gerede.”


-Louis Armstrong
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